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6Ô2 S i e 58 e r n e r © o ch e 5Rr. 27

ferner Söoc^cn^ront!
©etweclanft

24. 3uni. 3m Aefchaugebiet geht über [Reuenfchroanb unb be=

nachbarte ©ebiete ein heftiges ©emitter nieber, bas Alatt*
unb Acfertanb bod) mit Steinen, Schlamm unb fjols be=

becît. fjunbert SDtann eines XerritoriaUVataillons helfen
bei Aufräumungsarbeiten.

25. Sie Ausbeutung bes Äohlenoorfomtnens in lanbergrunb
mirb an bie ffanb genommen.

— 3n Seujigen finbet ein potnifcher 3nternierter aus Sem=

berg beim 58aben ben Sob.

— 3n Sumismalb, #et3ogenbud)fce, Sangentbai treffen in=

ternierte polnifche Sruppen ein. Sie grauenoereine fam=
mein ©äfcfje, Seife ufto. für fie.

— 3n Scbmarsenburg mirb eine größere Saht pofnifcbet
Sanitätier sur 3nternierung untergebracht. Sie meiften
ber mitgebrachten Sriegspferbe finb franf unb serfchunben.

— 3n Sent, St. Stephan unb Saanenmöfer finb runb 1500
fratißöfifche glüchttinge untergebracht.

— 3n Shun ftürst ein glugßeug infolge ©efcbminbigfeitsoer=
luft in einer Vrille ab. St. Arm. Stages, Saufanne unb
St. ©hartes fjuber, Senf, finben ben Sob.

— 58ei Säriigen mirb bie linfsufrige Sbunerfeeftrafäe an acht
Steilen bis 3mei unb brei Steter hoch oerfchüttet. 60 Ser=

ritorialfolbaten legen bie Strecfe mieber frei.

26. Sie Stettieneiche bei Sturi, fomie bie fogen. ^eibenfteine
im Sängholsroalb bei 58iei, roerben als Staturbentniäier
erfiärt.

— Sie glurgenoffenfchaft graubrunnen-Atoos unternimmt
eine ©üter3ufamtneniegung über eine gläcfje oon 300 £>ef=

taren einfcblieBlicf) ©rftellung neuer ©ege.

27. ©in auBerorbentlich heftiges ©emitter geht über [Röthen-
bach, Sröfchonbrunnen unb ©ggimit nieber unb richtet gro=
Ben Schaben an.

— Ser SRegierungsrat hebt oerfcbiebene Vorfcljriften betreffs
Automobiifteuern auf.

— Sie SBteier geuerbeftattungsgefellfchaft blicft auf 50 3ahre
[ßeftanb jurüct.

— 3m Amt Signau unb ben angrensenben ©ebieten, Amt
Sracbfetmalb unb ©ntlebuch, finb einige taufenb frembe
Sotbaten interniert.

28. 3n Sthmarsenegg mirb ber neugeroähite Vfarrer, fjans
Sbären, inftatiiert.

— Als Slitglieb bes ©rohen [Rates tritt anftelle oon Stare
Stonnier Stiflaus fianget in St. 3mmer, Uhrmacher, als
erfter ©rfafemanti auf ber foßialbemofratifchen ßifte, ein.

— Ser ©etneinberat in Vurgborf erhöht ben ©aspreis um
3 [Rp. pro Äubifmeter.

— Ser ginbting oom Suegiboben bei ffabfem mirb als 5Ra-

turbenfmal erfiärt.

— Sas Xerritorialfommanbo bes ©mmentals erläjjt ©eifun»
gen an bie 58eoölferung betreffs Verhalten gegenüber
Internierten.

29. [Truppenteile ber internierten polnifchen Sioifionen, Ar=
tilterie mit Stann, [RoB unb ©agen, fobann gufjooff, langt
itt Sürrgraben an.

— 3n Stiecourt brennt ein Schuppen mit barin befinbtichen
Saftmagen ab.

— Sie Vriens-SRothombahn nimmt ihren Sommerbetrieb
auf.

30. Sie „Sunge Sirche" hält in ©matt eine ßanbsgemeinbe
mit runb 1500 [Teilnehmern ab.

1. 3»ti. ®ie ^gpothefarfaffe erhöht bie Sarlebenssinfe auf
4 Srosent.

— Sie Amtserfparnisfaffe Xhun erhöht ben Siimfuft ber
1. fjppothef gleichfalls auf 4 Vrosent.

©cm «Stadt

24. 3uni. Sie SBetriebsredmung ber ©etneinbe [Bern pro 1939

fd)IieBt mit einem ©innahmenübcrfchufj oon gr. 29,227.

— 3n ber blähe ber gelfenau mirb ein [Rabfahrer oon einem
Auto umgefahren unb tätlich oerletgt.

— ©ine ©nfefin oon Jeremias ©otthelf, grt. [Rofa Vifeius,
feiert im Vurgerfpital ihren 70. ©eburtstag.

25. [Bern sählt auf ©nbe Slai 1940 im gansen 125,208 ©in-
mohner, 422 mehr als ju Anfang bes Atonats.

26. Als Slitglieb bes ©roBen [Rates ber [Burgergemeinbe mirb
Sr. jur. ©erner oon Steiger, gürfprecher, gemähtt; als
Slitglieb bes Steinen [Burgerrates Sr. jur. granß oon
©rnft.

— ©ine Verfammtung oon Vertretern ber ftabtbernifchen
[Parteien befchlieBt eine gemeinfame Surchfiihrung ber
1. Auguft-geier.

27. 3n ber fiänggaffe mirb eine SBerner blähftube für Sriegs-
flüchtlinge ins fiebert gerufen.

28. Sie [ReubrücffttaBe, bas Xeilftücf 3toifcben Vollmert unb
©inmünbung ber SchiifeenmattftraBe mirb megen Siefen
legung für einige Slonate gefperrt.

— Ser Stabt-Omnibusbctrieh mirb in oollem Umfang mie-
ber aufgenommen.

30. Sas Schmeiß. ©utenberg-Slufeunt begeht einen geieraft
3ur ©rinnerung an bie ©rfinbung ber Vuchbrucferfunft
oor 500 3abren.

Haltbare Konfitüre
mit Klein's Einmach-Tabletten

Sie ersparen sich Nachteile eines noch-
maligen Aufkochens. Verhütet Schimmel
und Gärung auch bei sparsamer Zucker-
Verwendung.
Die Rolle à 10Tabl. (für 10 kg Kon-
fitüre) 50 Cts., erhältlich in Drogerien
und Apotheken.

Bezugsquellennachweis durch:

ANDRÉ KLEIN AG., B AS E L-N E U E W E LT

©em gehört bas Selb?
©ine grau rourbe oon einem englifcfren ©ericht oerurteilt,

ihrem Slann bas Selb surûcfsugében, bas fie im ßaufe ber
3ahre am ffaushaltungsgelb eingefpart hatte. Siefes Selb ge=

hört nämlich (nach englifcher Auffaffung) nach mie oor beut
©hemann.

002 Die Ber ner W oche Nr. 27

Berner Wochenchronik

Bernerland

24. Juni. Im Aeschaugebiet geht über Neuenschwand und be-

nachbarte Gebiete ein heftiges Gewitter nieder, das Matt-
und Ackerland hoch mit Steinen, Schlamm und Holz be-
deckt. Hundert Mann eines Territorial-Bataillons helfen
bei Aufräumungsarbeiten.

25. Die Ausbeutung des Kohlenvorkommens in Kandergrund
wird an die Hand genommen.

— In Leuzigen findet ein polnischer Internierter aus Lem-
berg beim Baden den Tod.

— In Sumiswald, Herzogenbuchsee, Langenthal treffen in-
ternierte polnische Truppen ein. Die Frauenvereine sam-
mein Wäsche, Seife usw. für sie.

— In Schwarzenburg wird eine größere Zahl polnischer
Sanitätler zur Internierung untergebracht. Die meisten
der mitgebrachten Kriegspferde sind krank und zerschunden.

— In Lenk, St. Stephan und Saanenmöser sind rund 1500
französische Flüchtlinge untergebracht.

— In Thun stürzt ein Flugzeug infolge Geschwindigkeitsver-
lust in einer Vrille ab. Lt. Arm. Mages, Lausanne und
Lt. Charles Huber, Genf, finden den Tod.

— Bei Därligen wird die linksufrige Thunerseestraße an acht
Stellen bis zwei und drei Meter hoch verschüttet. 60 Ter-
ritorialsoldaten legen die Strecke wieder frei.

20. Die Mettleneiche bei Muri, sowie die sogen. Heidensteine
im Längholzwald bei Viel, werden als Naturdenkmäler
erklärt.

— Die Flurgenossenschaft Fraubrunnen-Moos unternimmt
eine Güterzusammenlegung über eine Fläche von 300 Hek-
taren einschließlich Erstellung neuer Wege.

27. Ein außerordentlich heftiges Gewitter geht über Räthen-
bach, Kröschenbrunnen und Eggiwil nieder und richtet gro-
ßen Schaden an.

— Der Regierungsrat hebt verschiedene Vorschriften betreffs
Automobilsteuern auf.

— Die Bieter Feuerbestattungsgesellschaft blickt auf 50 Jahre
Bestand zurück.

— Im Amt Signau und den angrenzenden Gebieten, Amt
Trachselwald und Entlebuch, sind einige tausend fremde
Soldaten interniert.

28. In Schwarzenegg wird der neugewählte Pfarrer, Hans
Zbären, installiert.

— Als Mitglied des Großen Rates tritt anstelle von Marc
Monnier Niklaus Lange! in St. Immer, Uhrmacher, als
erster Ersatzmann auf der sozialdemokratischen Liste, ein.

— Der Gemeinderat in Burgdorf erhöht den Gaspreis um
3 Rp. pro Kubikmeter.

— Der Findling vom Luegiboden bei Habkern wird als Na-
turdenkmal erklärt.

— Das Territorialkommando des Emmentals erläßt Weisun-
gen an die Bevölkerung betreffs Verhalten gegenüber
Internierten.

29. Truppenteile der internierten polnischen Divisionen, Ar-
tillerie mit Mann, Roß und Wagen, sodann Fußvolk, langt
in Dürrgraben an.

— In Miecourt brennt ein Schuppen mit darin befindlichen
Lastwagen ab.

— Die Brienz-Rothornbahn nimmt ihren Sommerbetrieb
auf.

30. Die „Junge Kirche" hält in Gwatt eine Landsgemeinde
mit rund 1500 Teilnehmern ab.

1. Juli. Die Hypothekarkasse erhöht die Darlehenszinse auf
4 Prozent.

— Die Amtsersparniskasse Thun erhöht den Zinsfuß der
1. Hypothek gleichfalls auf 4 Prozent.

Bern Stadt

24. Juni. Die Betriebsrechnung der Gemeinde Bern pro 1939

schließt mit einem Einnahmenllberschuß von Fr. 29,227.

— In der Nähe der Felsenau wird ein Radfahrer von einem
Auto umgefahren und tätlich verletzt.

— Eine Enkelin von Jeremias Gotthelf. Frl. Rosa Bitzius,
feiert im Burgerspital ihren 70. Geburtstag.

25. Bern zählt auf Ende Mai 1940 im ganzen 125,208 Ein-
wohner. 422 mehr als zu Anfang des Monats.

20. Als Mitglied des Großen Rates der Burgergemeinde wird
Dr. jur. Werner von Steiger, Fürsprecher, gewählt; als
Mitglied des Kleinen Burgerrates Dr. jur. Franz von
Ernst.

— Eine Versammlung von Vertretern der stadtbernischen
Parteien beschließt eine geineinsame Durchführung der
1. August-Feier.

27. In der Länggasse wird eine Berner Nähstube für Kriegs-
flüchtlinge ins Leben gerufen.

28. Die Neubrückstraße, das Teilstück zwischen Bollwerk und
Einmündung der Schützenmattstraße wird wegen Tiefer-
legung für einige Monate gesperrt.

— Der Stadt-Omnibusbetrieb wird in vollem Umfang wie-
der ausgenommen.

30. Das Schweiz. Gutenberg-Museum begeht einen Feierakt
zur Erinnerung an die Erfindung der Buchdruckerkunst
vor 500 Iahren.
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Wem gehört das Geld?
Eine Frau wurde von einem englischen Gericht verurteilt,

ihrem Mann das Geld zurückzugeben, das sie im Laufe der
Jahre am Haushaltungsgeld eingespart hatte. Dieses Geld ge-
hört nämlich (nach englischer Auffassung) nach wie vor dem
Ehemann.


	Berner Wochenchronik

